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Was ist das höchste Ziel des Menschen?

Das höchste Ziel des Menschen ist, 

Gott zu verherrlichen[1] 

sich für immer an ihm zu erfreuen.[2]

1 Ps 86; Jes 60,21; Röm 11,36; 1Kor 6,20.31; Offb 4,11
2 Ps 16,5-11; 144,15; Jes 12,2; Lk 2,10; Phil 4,4; Offb 21, 3-4

KLEINER WESTMINSTER KATECHISMUS
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ABLAUF DAS WESEN GOTTES

09:30-10:00  Begrüßung, Lobpreis
10:00-10:50 1. Einheit: Die Offenbarung Gottes
10:50 kurze Pause?

11:00-11:50  2. Einheit: Dreieinigkeit & Gott, der Vater
11:50-12:00  Fragen & Gebet
12:00 Mittagspause

13:00 Begrüßung
13:30-14:20 3. Einheit: Gotteserkenntnis & Gott, der Sohn 
14:20 Fragen & Gebet

15:00 Kaffeepause / offenes Ende



EINFÜHRUNG ALLG.



ȵIm Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das Wort war Gott. 

Dieses war im Anfang bei Gott. Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe 

×ÕÒÄÅ ÁÕÃÈ ÎÉÃÈÔ ÅÉÎÅÓȟ ÄÁÓ ÇÅ×ÏÒÄÅÎ ÉÓÔȢȰ

ȵ5ÎÄ das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine 

Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Einzigen vom Vater 

ÖÏÌÌÅÒ 'ÎÁÄÅ ÕÎÄ 7ÁÈÒÈÅÉÔȢ ɉȣɊ

Niemand hat Gott jemals gesehen; der einziggeborene Sohn, der in des 

Vaters Schoß ist, der hat ἂihnἃ bekannt gemacht.  

(Johannes 1,1-3.14.18; vgl. 1Joh 1,2)

DIE OFFENBARUNG GOTTES



ȵ)ÃÈ preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, dass du dies vor Weisen und 

Verständigen verborgen und es Unmündigen offenbart  hast. 26 Ja, Vater, denn so 

war es wohlgefällig vor dir. 27 Alles ist mir übergeben worden von meinem Vater; 

und niemand erkennt den Sohn als nur der Vater noch erkennt jemand den Vater als 

nur der Sohn, und der, dem der Sohn ihn offenbaren will. 28 Kommt her zu mir, alle 

ihr Mühseligen und Beladenen ȣȰ (Matthäus 11,27-28) 

ȵ'ÌİÃËÓÅÌÉÇ ÂÉÓÔ ÄÕȟ 3ÉÍÏÎȟ "ÁÒ *ÏÎÁȠ

denn Fleisch und Blut haben es dir nicht offenbart , 

ÓÏÎÄÅÒÎ ÍÅÉÎ 6ÁÔÅÒȟ ÄÅÒ ÉÎ ÄÅÎ (ÉÍÍÅÌÎ ÉÓÔȢȰ

(Matth 16,17)

OFFENBARUNG GEHT DEM ERKENNEN VORAUS



ȵ7ÅÎÎ ÁÂÅÒ ÊÅÎÅÒȟ ÄÅÒ Geist der Wahrheit, gekommen ist,

wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich 

selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden, und das 

Kommende wird er euch verkündigen.14 

Er wird mich verherrlichen, 

denn von dem Meinen wird er nehmen und euch verkündigen. 15 

Alles, was der Vater hat, ist mein; darum sagte ich,

dass er von dem Meinen nimmtund euch verkündigen wird. ȢȰ

(Johannes 16,13-15)

VATER, SOHN UND Heiliger GEIST



ȵ$ÉÅÓ ÁÂÅÒ ÉÓÔ das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott,

und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennenȢȰ

Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart , die du mir aus der Welt 

gegeben hast. Dein waren sie, und mir hast du sie gegeben, und sie 

haben dein Wort bewahrt.ȣ ή ÄÅÎÎ ÄÉÅ 7ÏÒÔÅȟ ÄÉÅ ÄÕ ÍÉÒ ÇÅÇÅÂÅÎ ÈÁÓÔȟ 

habe ich ihnen gegeben, und sie haben sie angenommen und 

wahrhaftig erkannt, dass ich von dir ausgegangen bin, und haben 

geglaubt, dass du mich gesandt hast.

(Johannes 17,3.6.8)

DIE ERKENNTNIS GOTTES



1
GOTTES

OFFENBARUNG



1
GOTTES 

OFFENBARUNG
6ÏÒ ΪΫ *ÁÈÒÅÎ ȣ 

ging ich an einem Sonntagabend
in unserem Dorf den Berg hoch

oben, an der Eisenbahnbrücke
sagte mein Wegbegleiter,

mit Blick auf den Sternenhimmel 

ȣ bewahrȭ $ÉÒ ÅÉÎ Bewußtsein für die Ewigkeit! h
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Das ewige Schweigen

dieser unendlichen Räume

erschreckt mich.

Blaise Pascal (1623 - 1662),

Pensée Nr.201

EWIGKEIT

wikipedia.de

Alles hat er schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt, nur dass der 
Mensch das Werk nicht ergründet, das Gott getan hat, vom Anfang bis zum Ende. (Pred 3,11)



© TRYFONOV / STOCK.ADOBE.COM, nach NASA (ausschnitt) https://www.wikiwand.com/de/articles/Sonnensystem

$ÉÅ 3ÏÎÎÅ ÉÓÔ ÄÅÒ :ÅÎÔÒÁÌÓÔÅÒÎ ÕÎÓÅÒÅÓ 3ÏÎÎÅÎÓÙÓÔÅÍÓȢ ɉȣɊ 

Die Sonne mit ihren Begleitern ist, wie alle Sterne, Teil eines Sternhaufens bzw. einer Galaxie.

Sie ist mit mindestens 100Milliarden (oder: 400) weiteren Sternen ein Mitglied des Milchstraßensystems,

einer Balkenspiralgalaxie mit einem Durchmesser von etwa 100.000Lichtjahren. 

Das Sonnensystem ... Ist etwa 27.000 Lichtjahre vom  galaktische Zentrumentfernt

und umkreist es  mit einer Geschwindigkeit von rund 240km/s binnen etwa 210-ÉÌÌÉÏÎÅÎ *ÁÈÒÅÎ ȣ
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Um eine Vorstellung davon zu bekommen, wie dicht die Sterne in unserer Gegend der Milchstraße stehen,

hilft eine kleines Gedankenexperiment: 

$ÉÅ 3ÏÎÎÅ ÓÃÈÒÕÍÐÆÅ ÁÕÆ ÄÉÅ 'ÒĘħÅ ÅÉÎÅÒ +ÉÒÓÃÈÅȟ ɉȣɊ

In diesem Miniaturweltall wäre die nächste Kirsche, also der nächste Stern, gut 650Kilometer von der Sonne entfernt! 

Legt man in jede Hauptstadt Europas eine Kirscheɀ oder für Sterne unterschiedlicher Größe auch mal eine Wassermelone oder eine 

Johannisbeere ɀ, so hat man ein ganz gutes Modell dafür, wie dicht die Sterne in der Umgebung der Sonne stehen

Dazwischen befindet sichnichts außer ein paar Planeten, Kometenkernen und ein bisschen Staub und Gas.

https://www.weltderphysik.de/gebiet/universum/galaxien-und-galaxienhaufen/
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unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne
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Wie das Heer des Himmels nicht gezählt und der Sand des Meeres nicht gemessen werden kann,

ebenso werde ich die Nachkommen meines Knechtes David und die Leviten zahlreich machen, die mir dienen.(Jeremia 33,22)

unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne

400.000.000.000.000.000.000.000

aktuell wird von mindestens 200 Milliarden weitere Galaxien ausgegangen

ɀ !ÌÅØÁÎÄÅÒ ÖÏÎ 3ÔÅÉÎ ÖÅÒ×ÅÉÓÔ ÉÎ ÓÅÉÎÅÍ "ÕÃÈ ȵ(ÉÏÂÓ "ÏÔÓÃÈÁÆÔȰ ÁÕÆ ÂÉÓ ÚÕ 2.000 Milliarden Galaxien ɀ



Wie das Heer des Himmels nicht gezählt und der Sand des Meeres nicht gemessen werden kann,

ebenso werde ich die Nachkommen meines Knechtes David und die Leviten zahlreich machen, die mir dienen.(Jeremia 33,22)

unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne

 ˸˧ ˏ̅ ˞ ː˶ ˋ̌˞ ˓˶ ˓̌ ˫˧ ˏs ̂ˌ˞˳ ˑ˶ ˗˓˞ ˓s  ˸ ː˞ ˋˣ ˫ˏ˧ ˒ˬ ˓̇ ˒s  ˸ ː˞

aktuell wird von mindestens 200 Milliarden weitere Galaxien ausgegangen

ɀ !ÌÅØÁÎÄÅÒ ÖÏÎ 3ÔÅÉÎ ÖÅÒ×ÅÉÓÔ ÉÎ ÓÅÉÎÅÍ "ÕÃÈ ȵ(ÉÏÂÓ "ÏÔÓÃÈÁÆÔȰ ÁÕÆ ÂÉÓ ÚÕ 2.000 Milliarden Galaxien ɀ
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Genesis (#bereschit), 1,1-5

Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde.

Und die Erde war wüst und leer,

und Finsternis war über der  Tiefe; 

und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser.

Und Gott sprach: Es werde Licht! 

Und es wurde Licht.

Und Gott sah das Licht, dass es gut war; und Gott schied das Licht von der Finsternis.

Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. 

Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein Tag.

DER ANFANG DER BIBEL

h
tt

p
s
:/
/p

ix
a

b
a

y.
co

m
/p

h
o

to
s/

m
ilk

y-w
a
y-

a
st

ro
p

h
o
to

g
ra

p
h
y-
m

o
u

n
ta

in
-6

3
3

7
0
3

8
/



Im Anfang: GOTT

1. Gott ist da ȣ - keine Erklärung wer Ihn denn erschaffen habe (1,1a)

2. Gott schafft ȣ - bara; aus dem Nichts (1,1)

3. Gott ist eine Gemeinschaft ȣ - Elohim ist plural (1,1; vgl. 1Mo 1,2b.26)

4. Gott schafft das Universum ȣ - das Universum hat einen Anfang (1,1b)

5. Gott schafft in Phasen ȣ - wüst und leer (1,2a)

6. Gott spricht ins Dasein ȣ - Es werde Licht! Und es wurde Licht (1,3)

Durch des HERRN Wort ist der Himmelgemacht und all sein Heerdurch den Hauchseines Mundes. Er sammelt das 

Wasser des Meeres wie der Damm, legt in Behälter die Fluten.Es fürchte den HERRN die ganze Erde; mögen sich vor ihm 

scheuen alle Bewohner der Welt! Denn er sprach, und es geschah; er gebot, und es stand da. (Psalm 33,6-9)

DER ANFANG DER BIBEL



Er, ȣ ruft sie alle mit NAMEN
Sternenhimmel

Hebt zur Höhe eure Augen ἂemporἃ und seht: Wer hat diese ἂdaἃ geschaffen?
Er, der ihr Heer hervortreten lässt nach der Zahl, ruft sie alle mit Namen:

Vor ἂihmἃ, reich an Macht und stark an Kraft, fehlt kein Einziger.
(Jesaja 40,26)



© TRYFONOV / STOCK.ADOBE.COM, nach NASA (ausschnitt) https://www.wikiwand.com/de/articles/Sonnensystem

unsere Galaxie (Milchstraße) hat ca. 200 Milliarden Sterne

aktuell wird von bis zu 2.000 Milliarden weitere Galaxien ausgegangen

Wie das Heer des Himmels nicht gezählt und der Sand des Meeres nicht gemessen werden kann,

ebenso werde ich die Nachkommen meines Knechtes David und die Leviten zahlreich machen, die mir dienen.(Jeremia 33,22)
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Die Bibel stellt fest, dass ein Blick in den Sternenhimmel beredtes Zeugnis 

von der Existenz des Schöpfergottes ablegt:

ÅDer Himmel erzählt die Herrlichkeit Gottes, und das Himmelsgewölbe verkündet seiner 

Hände Werk.3  Ein Tag sprudelt dem anderen Kunde zu, und eine Nacht meldet der an-

deren Kenntnis ɀ4 ohne Rede und ohne Worte, mit unhörbarer Stimme. (Ps 19,2)

ÅWenn ich anschaue deinen Himmel, deiner Finger Werk, den Mond und die Sterne, die 

du bereitet hast:5 Was ist der Mensch [enosch], dass du seiner gedenkst, und des 

Menschen [adam] Sohn [ben], dass du dich um ihn kümmerst? (Ps 8,4-5; vgl.  ȵ7ÁÓ ÉÓÔ 

ÄÅÒ -ÅÎÓÃÈȟ ÄÁÓÓ ÄÕ ÉÈÎ ÇÒÏħ ÁÃÈÔÅÓÔ ÕÎÄ ÄÁÓÓ ÄÕ ÄÅÉÎ (ÅÒÚ ÁÕÆ ÉÈÎ ÒÉÃÈÔÅÓÔȰȠ Hiob 7,17)

ÅIst Gott nicht so hoch wie der Himmel? Schau an die höchsten Sterne, wie hoch sie sind!

(Hiob 22,12)

HEER DER STERNE
Groß sind die Taten des HERRN, 
zu erforschen von allen, die Lust 
an ihnen haben. (Psalm 111,2)



Auch im NT wird die Schöpfungals allg. Offenbarung Gottes bezeugt:

Denn es wird offenbart Gottes Zorn vom Himmel her über alle Gottlosigkeit und Unge-

rechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten,

Åweil das von Gott Erkennbare 

Åunter ihnen offenbar ist, 

Ådenn Gott hat es ihnen offenbart .

Denn sein unsichtbares ἂWesenἃ, sowohl seine ewige Kraft als auch seine Göttlichkeit, 

wird seit Erschaffung der Welt in dem Gemachten wahrgenommen und geschaut

(Röm 1,18-20a)

SCHÖPFUNG ALLGEMEIN
Groß sind die Taten des HERRN, 
zu erforschen von allen, die Lust 
an ihnen haben. (Psalm 111,2)



Gottes OFFENBARUNG
$ÉÅ ȵÎÁÔİÒÌÉÃÈÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ



Fünf Bereiche, wo wir wissen dürfen, dass Gott sich jedem Menschen bezeugt

Å In der Schöpfung

Å In dem Gewissen

Å In der Geschichte (Israel)

Å In der Person Christi

Å In der Heiligen Schrift

*) oder natürliche Offenbarung

GOTTESOFFENBARUNGEN ȣ

$ÉÅ ȵallgemeine OffenbarungȰ 'ÏÔÔÅÓɕ

$ÉÅ ȵspezielle OffenbarungȰ 'ÏÔÔÅÓ



7ÉÅ ×ÅÉÔ ÒÅÉÃÈÔ ÄÉÅ ȴÎÁÔİÒÌÉÃÈÅȬ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȩ

Don Richardson*  ÕÎÔÅÒÓÃÈÅÉÄÅÔ ÉÎ ȵEwigkeit in ihren HerzenȰ ɉΧίήΧɊ Ψ +ÁÔÅÇÏÒÉÅÎȡ

ÅMelchisedek-Faktor: natürliche Offenbarung

ÅAbraham-Faktor: spezielle Offenbarung (vgl. 1Mo 14, mit Hebr 7)

Er erklärt ɀ gegen einen allg. Synkretismus ɀ dass es als korrigierendes 3. Element, 

ÄÅÎ ȵSodom-FaktorȰ ÇÁÂȡ !ÂÒÁÈÁÍ ËÏÏÐÅÒÉÅÒÔÅ ËÅÉÎÅÓ×ÅÇÓ ÍÉÔ ÄÅÍ ÇÏÔÔÌÏÓÅÎ 

+ĘÎÉÇ ÖÏÎ 3ÏÄÏÍȟ ÄÅÒ ÉÈÍ ÅÂÅÎÆÁÌÌÓ ÉÍ +ĘÎÉÇÓÔÁÌ ÂÅÇÅÇÎÅÔÅ ȣ

*) KlarstellungThomas Schirrmacher:

ȵ$ÏÎ 2ÉÃÈÁÒÄÓÏÎ ÓÐÒÉÃÈÔ ËÌÁÒ ÇÅÇÅÎ ÄÉÅ 4ÈÅÓÅ ɉȣɊȟ ÄÁħ ÄÉÅ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÉÎ ÁÎÄÅÒÅÎ 2ÅÌÉÇÉÏÎÅÎ ÓÃÈÏÎ ÁÕÆ ÄÅÍ 7ÅÇ ÚÕ 
Gott sind. Er sieht klar, dass sie Dämonen anbeten. Aber er weist daneben auf die biblische Tatsache hin, daß Gott 
als Schöpfer im BewußtseinÄÅÒ ÍÅÉÓÔÅÎ 5ÒÓÔÁÍÍÒÅÌÉÇÉÏÎÅÎ ÌÅÂÔȰ (im Vorwort)

NATÜRLICHE OFFENBARUNG



7ÉÅ ×ÅÉÔ ÒÅÉÃÈÔ ÄÉÅ ȴÎÁÔİÒÌÉÃÈÅȬ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȩ

Stellen Römer 1+2 eine echte, heilbringende Gotteserkenntnis in den Raum?
Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit niederhalten, 19 weil das von Gott Erkennbare unter 

ihnen offenbar ist, denn Gott hat es ihnen offenbart. 20 Denn sein unsichtbares ἂWesenἃ, sowohl seine ewige 

Kraft  als auch seine Göttlichkeit, wird seit Erschaffung der Welt in dem Gemachten wahrgenommen und ge-

schaut, damit sie ohne Entschuldigung sind; 21 weil sie Gott kannten, ihn aber weder als Gott verherrlichten noch 

ihm Dank darbrachten, sondern in ihren Überlegungen auf Nichtiges verfielen und ihr unverständiges Herz ver-

finstert  wurde. 22 Indem sie sich für Weise ausgaben, sind sie zu Narren geworden23 und haben die Herrlichkeit 

des unvergänglichen Gottes verwandelt in das Gleichnis eines Bildes vom vergänglichen Menschen und von Vögeln 

und von vierfüßigen und kriechenden Tieren.24 Darum hat Gott sie dahingegeben ɉȣɊȟ25 sie, welche die Wahr-

heit Gottes in die Lüge verwandelt und dem Geschöpf Verehrung und Dienst dargebracht haben statt dem 

Schöpfer, der gepriesen ist in Ewigkeit. Amen. durch Christus Jesus.(Römer 1,18b-25)

EXKURS: NATÜRLICHE OFFENBARUNG



7ÉÅ ×ÅÉÔ ÒÅÉÃÈÔ ÄÉÅ ȴÎÁÔİÒÌÉÃÈÅȬ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȩ

Stellen Römer 1+2 eine echte, heilbringende Gotteserkenntnis in den Raum?
'ÏÔÔ ×ÉÒÄ ɉȣɊ einem jeden vergelten wird nach seinen Werken: 7  denen, die mit Ausdauer in gutem Werk Herr-

lichkeit und Ehre und Unvergänglichkeit suchen, ewiges Leben; 8 denen jedoch, die von Selbstsucht ἂbestimmtἃ 

und der Wahrheit ungehorsam sind, der Ungerechtigkeit aber gehorsam, Zorn und Grimm. 9 Bedrängnis und 

Angst über die Seele jedes Menschen, der das Böse vollbringt, sowohl des Juden zuerst als auch des Griechen;10 

Herrlichkeit aber und Ehre und Frieden jedem, der das Gute wirkt, sowohl dem Juden zuerst als auch dem Griech-

en. 11 Denn es ist kein Ansehen der Person bei Gott. 12 Denn so viele ohne Gesetz gesündigt haben, werden auch 

ohne Gesetz verloren gehenȠ ɉȣɊ ΧΪ $ÅÎÎ ×ÅÎÎ Nationen, die kein Gesetz haben, von Natur dem Gesetz ent-

sprechend handeln, so sind diese, die kein Gesetz haben, sich selbst ein Gesetz.15 Sie beweisen, dass das Werk des 

Gesetzes in ihren Herzen geschrieben ist, indem ihr Gewissen mit Zeugnis gibt und ihre Gedanken sich unterein-

ander anklagen oder auch entschuldigen ɀ16 an dem Tag, da Gott das Verborgene der Menschen richtet  nach 

meinem Evangelium durch Christus Jesus.(Römer 2,6b-12a.14-16)

EXKURS: NATÜRLICHE OFFENBARUNG



ÅDer teleologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-1274) 
Thomas führt zuerst aus, dass natürliche Körper (wiewohl ohne eigene Erkenntnis) doch als auf ein
Ziel hin wirken: ȵ$ÁÒÁÕÓ ÉÓÔ ËÌÁÒȟ ÄÁÓÓ ÓÉÅ ÎÉÃÈÔ ÄÕÒÃÈ :ÕÆÁÌÌȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÁÕÆ 'ÒÕÎÄ ÅÉÎÅÒ !ÂÓÉÃÈÔ ÚÕÍ :ÉÅÌ 
gelangen. Das aber, was keine Erkenntnis hat, kann nur in der Weise auf ein Ziel absehen, dass es von 
ÅÉÎÅÍ %ÒËÅÎÎÅÎÄÅÎ ÕÎÄ $ÅÎËÅÎÄÅÎ ÇÅÒÉÃÈÔÅÔ ×ÉÒÄ ɉȣɊȢ Also ist ein Denkendes, durch das alle Natur-
dinge zum Ziele geordnet werden, und das nennen wir GottȢȰ
 (Summa Theologiae, 2. Untersuchung, 3. Art., zitiert in: Jonas Pfister (HgȢɊȟ  ȵ+ÌÁÓÓÉÓÃÈÅ 4ÅØÔÅ ÄÅÒ 0ÈÉÌÏÓÏÐÈÉÅȰ ȟ 3ÅÉÔÅ Ϊέ-48)

ÅDer kosmologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-74)
Wir finden, dass in dem sinnlichen um uns eine Ordnung der wirkenden Ursachen besteht, aber man
findet nicht, noch ist es möglich, dass etwas wirkende Ursache von sich selbst ist, weil es so früher, als
ÅÓ ÓÅÌÂÓÔ ×ßÒÅȟ ×ÁÓ ÕÎÍĘÇÌÉÃÈ ÉÓÔȢ ɉȣɊ  Also muss man irgendeine erste wirkende Ursache setzen,
die alle Gott nennenȢȰ

 (Summa Theologiae, 2. Untersuchung, 3. Art., zitiert in: Jonas Pfister (HgȢɊȟ  ȵ+ÌÁÓÓÉÓÃÈÅ 4ÅØÔÅ ÄÅÒ 0ÈÉÌÏÓÏÐÈÉÅȰ ȟ 3ÅÉÔÅ ΪήɊ

ÅDer ontologische Gottesbeweis (Anselm von Canterbury, ca. 1033-1109)
Es existiert also ohne Zweifel etwas, über das hinaus Größeres nicht gedacht werden kann, [und
zwar] sowohl im Verstande als auch in der Wirklichkeit.
 (Proslogion / Anrede, 2. Kap., 1-13, zitiert in: Jonas Pfister (HgȢɊȟ  ȵ+ÌÁÓÓÉÓÃÈÅ 4ÅØÔÅ ÄÅÒ 0ÈÉÌÏÓÏÐÈÉÅȰ ȟ 3ÅÉÔÅ Ϊί-50)

sogenannte ȵ'/44%3"%7%)3%Ȱ
Ziel

Ursache
Sein



Aktualisierung zu dem Versuch Gott denkerisch zu begründen *

ÅDer teleologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-1274) 

Viele Naturphänomene sind sehr komplex (#nichtreduzierbareKomplexität), so
ÄÁÓÓ ȵÍÁÎ ÍÅÉÎÅÎ ËĘÎÎÔÅ ÓÉÅ ÓÅÉÅÎ ËÏÎÓÔÒÕÉÅÒÔȰ ɉΥintelligentDesign)? Was ist mit
der Feinabstimmungdes Universums und seiner Naturkonstanten?

ÅDer kosmologische Gottesbeweis (Thomas von Aquin, 1225-74)

Warum existiert überhauptetwas und nicht Nichts? Wenn das Universum also nach 
wissenschaftlicher Auffassung einen Anfang hat (#urknall): wer oder was ist dann die 
unverursachteUrsache (#werhatgeknallt)?

ɕɊ )ÍÍÁÎÕÅÌ +ÁÎÔ ÈÁÔ ÄÉÅ ÏȢÇȢ ȵ'ÏÔÔÅÓÂÅ×ÅÉÓÅȰ ×ÉÄÅÒÌÅÇÔȢ 4ÒÏÔÚÄÅÍ ÂÌÅÉÂÅÎ ÄÉÅ ÏȢÇȢ ­ÂÅÒÌÅÇÕÎÇÅÎ ɉÍÉÔ ÇÇÆȢ 
leichten Modifikationen) hilfreich im Gespräch mit Nichtchristen. Sie können aber kaum Glauben wecken; sehr 
wohl aber können Sie intellektuelle Anstöße beiseiteräumen. Vgl. nä. Seite den Hinweis auf  William L. Craig 
(#reasonable faith), der über The Kalam Cosmological Argument promovierte (1979)

sogenannte ȵ'/44%3"%7%)3%Ȱ



Gott begründet die Existenzdes Universums (vgl. #kosmologischer Beweis)

Die Feinabstimmungdes Universums im Hinblick auf intelligentes Leben wird 

am besten durch Gott erklärt (vgl. #teleologischer Beweis)

Gott gibt objektiven moral. Werten in der Welt einen Sinn  (#moral. Beweis)

Die Existenz Gottes erklärt das Leben, den Tod und die Auferstehung Jesuam 

besten (#historischer Beweis)

Gott kann unmittelbar gekannt und erfahren werden
William Lane Craig, ȵ&ÉÖÅ Reasons for the Existence of God.  Three Reasons it -ÁÔÔÅÒÓȱ ɉ6ÏÒÔÒÁÇ ,-5 -İÎÃÈÅÎȟ ΨέȢΧΦȢΨΦΧΫɊ

William L. Craig: 5 GRÜNDE FÜR GOTT*

*) Fünf Gründe, nicht Gottesbeweise
Å ohne Gott ist das Leben letztendlich bedeutungslos
Å ohne Gott sind wir schlussendlich hoffnungslos
Å wenn Gott jedoch existiert, dann gibt es nicht nur 

Bedeutung und Hoffnung, sondern die Möglichkeit
ihn und seine ,ÉÅÂÅ ÐÅÒÓĘÎÌÉÃÈ ËÅÎÎÅÎÚÕÌÅÒÎÅÎ  ȣ



Der kosmologischeGottesbeweis

Der teleologischeGottesbeweis

Der anthropologischeGottesbeweis

Der moralischeGottesbeweis

Der historischeGottesbeweis
%ÒÎÓÔ 'Ȣ -ÁÉÅÒȟ ȵ$ÉÅ ÂÉÂÌÉÓÃÈÅ ,ÅÈÒÅ ÖÏÎ 'ÏÔÔȰ (Seite 14-18)

ERNST G. MAIER NENNT 5 GOTTESBEWEISE

Er weist auch auf die 'ÒÅÎÚÅÎ ÄÅÒ ȵ'ÏÔÔÅÓÂÅ×ÅÉÓÅȰ hin. Wie Blaise Pascal:

ȵ%Ó ÇÉÂÔ ÇÅÎÕÇ ,ÉÃÈÔ ÆİÒ ÊÅÎÅȟ 

die nur zu suchen verlangen, 

und genug Finsternis für jene, 

ÄÉÅ ÖÏÎ ÇÅÇÅÎÓÅÉÔÉÇÅÒ 6ÅÒÁÎÌÁÇÕÎÇ ÓÉÎÄȰ
"ÌÁÉÓÅ 0ÁÓÃÁÌȟ ȵ'ÅÄÁÎËÅÎȰȟ .ÒȢ ΧΪί ɉ!Î 0ÏÒÔ 2ÏÙÁÌɊȠ 3ÅÉÔÅ ΧΧάh
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Fünf Bereiche, wo wir wissen dürfen, dass Gott sich jedem Menschen bezeugt

Å In der Schöpfung

Å In dem Gewissen

Å In der Geschichte (Israel)

Å In der Person Christi

Å In der Heiligen Schrift

'/44%3/&&%."!25.'%. ȣ

Die ȵnatürliche OffenbarungȰ Gottes

$ÉÅ ȵÓÐÅÚÉÅÌÌÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ 'ÏÔÔÅÓ



OsGuiness berichtet ÉÎ ȰNarrenredeȰ

von der Transzendenz-ErfahrungW.H. Audens: entwurzelter, linker Intellektueller, Atheist, 

Homosexueller, Veteran des span. Bürgerkrieges, englischer Dichter ɀkein frommer Kandidat

Er saß 1933mit 3 Kollegen in Südengland im College zusammen (wo sie lehrten), als ihn 

ÐÌĘÔÚÌÉÃÈ ÄÉÅ %ÒËÅÎÎÔÎÉÓ ÔÒÉÆÆÔȟ ÄÁÓÓ ȵÄÉÅ Existenz von ihnen allen, irgendwie einen unend-

lichenWert hatte und dass er sie liebteȟ ÅÉÎÆÁÃÈ ÓÏȟ ×ÅÉÌ ÅÓ ÓÉÅ ÇÁÂȰ

Er lebte 1939ÉÎ .Å× 9ÏÒËȠ Ψ -ÏÎÁÔÅ ÎÁÃÈ ÓÅÉÎÅÍ 'ÅÄÉÃÈÔ ȵ1. September 1939Ȱ ɉİÂÅÒ ÄÅÎ 

II. WK), saß er im deutschsprachigen Stadtteil Manhattans im Kino, um sich über den 

Polen-Angriff Hitlers zu informieren: als die SS-Soldaten auf Frauen & Kinder losgingen, 

ÂÒİÌÌÔÅÎ ÖÉÅÌÅ ÄÅÒ :ÕÓÃÈÁÕÅÒ ÂÅÇÅÉÓÔÅÒÔȟ ȵTötet sieȦȰ

Os Guiness, Narrenrede(Seite 187 ff)

MOMENTEDER TRANSZENDENZȣ
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OsGuiness berichtet ÉÎ ȰNarrenredeȰ

von der Transzendenz-ErfahrungW.H. Audens: entwurzelter, linker Intellektueller, Atheist, 

Homosexueller, Veteran des span. Bürgerkrieges, englischer Dichter ɀkein frommer Kandidat

Woher kommt diese überschwängliche (moralische) Schönheitȟ ȣȩ ɀFrage des Atheisten

wenn alles dem Zufall entspringt: woher kommt Schönheit?

Woher kommt das abgrundtiefe Böse? ɀFrage des Humanisten

wenn der Mensch im Kern gut ist: woher diese Bosheit?

welches Absolute kann dazu die Autorität geben, Hitler als absolut 

böse zu bezeichnen?

MOMENTEDER TRANSZENDENZȣ

Alles hat er schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt, nur dass der Mensch das Werk 
nicht ergründet, das Gott getan hat, vom Anfang bis zum Ende. (Pred 3,11)



das Heer der Sterne, 

die Gewalt des Meeres, 

der Fernblick auf einem Berggipfel, 

die Schönheit des Sonnenaufgangs, etc.

die Freude in Beziehungen, 

das Grauen von Leid und Krieg, 

das Erleben einer Geburt, 

die Erfahrung von Todȣ

WO GAB ES SOLCHE MOMENTE IN DEINEM LEBEN?

-ÏÍÅÎÔÅ ÄÅÒ 4ÒÁÎÓÚÅÎÄÅÎÚ ȣ

Merke: diese Momente sind nur Zeichen, 
hin auf die Ewigkeit, nicht das Ziel selbst.
Aber wir teilen sie mit unseren nicht-
frommen Kollegen, Nachbarn und 
&ÒÅÕÎÄÅÎȟ ȣȡ  ȵÅÓ ÍÕÓÓ ÍÅÈÒ ÇÅÂÅÎȰȦ



Gottes OFFENBARUNG
$ÉÅ ȵÓÐÅÚÉÅÌÌÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ



Fünf Bereiche, wo wir wissen dürfen, dass Gott sich jedem Menschen bezeugt

Å In der Schöpfung

Å In dem Gewissen

Å In der Geschichte (Israel)

Å In der Person Christi

Å In der Heiligen Schrift

GOTTESOFFENBARUNGEN ȣ

$ÉÅ ȵÎÁÔİÒÌÉÃÈÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ 'ÏÔÔÅÓ

$ÉÅ ȵÓÐÅÚÉÅÌÌÅ /ÆÆÅÎÂÁÒÕÎÇȰ 'ÏÔÔÅÓ



Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 2 

Dieses war im Anfang bei Gott. 3 Alles wurde durch dasselbe, und ohne dasselbe 

wurde auch nicht eines, das geworden ist. 4 In ihm war Leben, und das Leben war 

das Licht der Menschen.5 Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis 

ÈÁÔ ÅÓ ÎÉÃÈÔ ÅÒÆÁÓÓÔȢ ɉȣɊ

Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine Herrlichkeit 

angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Einzigen vom Vater, voller Gnade und 

WahrheitȢ ɉȣɊ

Niemand hat Gott jemals gesehen; der einziggeborene Sohn, der in des Vaters Schoß 

ist, der hat ἂihnἃ bekannt gemacht.  (Johannes 1,1-4.14-15.18)

Das Leben ist offenbart worden, und wir haben gesehen und bezeugen und verkündig-

en euch das ewige Leben, das bei dem Vater war u. uns offenbart  worden ist (1Joh 1,2)

STAUNEN ÜBER GOTTES SELBSTERNIEDRIGUNG I



https://www.spektrum.de/news/astronomie-tumult-in-der-milchstrasse/2204436



https://www.wikiwand.com/de/articles/Sonnensystem



https://pixabay.com/de/photos/erde-planet-raum-welt-11593/



https://pixabay.com/de/photos/landkarte-syrien-aleppo-fl%c3%bcchtlinge-3473138/



https://pixabay.com/de/photos/jerusalem-panorama-altstadt-1987869/



https://pixabay.com/de/photos/legion%c3%a4r-kreuz-christentum-2513121/



Er ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene aller Schöpfung.16 Denn in ihm ist 

alles in den Himmeln und auf der Erde geschaffen worden, das Sichtbare und das Unsicht-

bare, es seien Throne oder Herrschaften oder Gewalten oder Mächte: Alles ist durch ihn 

und zu ihm hin geschaffen; 17 und er ist vor allem, und alles besteht durch ihn. 18

 Und er ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde. Er ist der Anfang, der Erstgeborene aus den 

Toten, damit er in allem den Vorrang hat; 19 denn es gefiel der ganzen Fülle, in ihm zu wohn-

en 20 und durch ihn alles mit sich zu versöhnen ɀ indem er Frieden gemacht hat durch das 

Blut seines Kreuzes ɀ durch ihn, sei es, was auf der Erde oder was in den Himmeln ist. 21

Und euch, die ihr einst entfremdet und Feinde wart nach der Gesinnung in den bösen 

Werken,22 hat er aber nun versöhnt in dem Leib seines Fleisches durch den Tod, um euch 

ÈÅÉÌÉÇ ÕÎÄ ÔÁÄÅÌÌÏÓ ÕÎÄ ÕÎÓÔÒßÆÌÉÃÈ ÖÏÒ ÓÉÃÈ ÈÉÎÚÕÓÔÅÌÌÅÎȟ ȣ (Kolosser 1,15-22)

STAUNEN ÜBER GOTTES SELBSTERNIEDRIGUNG II



Das Wort wurde Fleisch und sprach in Menschengestalt zu uns, als einer von uns, wenn auch inkognito 

ɉȣɊȟ ×ÅÉÌ ÅÓ ÎĘÔÉÇ ×ÁÒ ÕÎÄ ×ÅÉÌ ÅÓ ËÅÉÎÅ ÁÎÄÅÒÅ -ĘÇÌÉÃÈËÅÉÔ ÇÁÂ ȟ die Verbohrtheit unseres sündigen 

Ungehorsams zu überwinden und unsere Herzen zu erreichen. Was für ein Geheimnis! Was für eine 

Absurdität, wenn es nicht wahr wäre, und was für ein Wunder, weil es wahr ist.

Å Der Gott aller Kraft , beschloss schwach zu werden, 

um unsere winzige Kraft zunichtezumachen;

Å der Gott allen Reichtums beschloss, arm zu werden, 

um unseren dürftigen Reichtum zunichtezumachen;

Å der Gott aller Weisheit beschloss, töricht zu werden,

um unsere eingebildete Weisheit umzustürzen;

Å und der Gott, der der einzige ist, der zählt, beschloss, ein Niemand zu werden, 

um uns bloßzustellen, die wir törichterweise meinten, wir seien jemand.

Os Guinessȟ ȵ.ÁÒÒÅÎÒÅÄÅȰ ɉ3Ȣ ΨΪΫɊ

STAUNEN ÜBER GOTTES SELBSTERNIEDRIGUNG II

ȵ



Unsere Antwort auf Gottes
Selbst OFFENBARUNG



Unsere Antwort auf diese Selbst-Offenbarung

ÅWir vertrauen, dass Gott sich keinem Menschen unbezeugt lässt! * Die Transzen-

denz-Zeichen erfahren alle Menschen (auch wenn sie oft verdrängt werden); Er 

ÈÁÔ ȵÄÉÅ %×ÉÇËÅÉÔ ÉÎ ÉÈÒ (ÅÒÚ ÇÅÌÅÇÔȰ ȣ

ÅWir staunen über die unfassbare Größe des Universums und beugen uns in Ehr-

furcht vor dem, der sie in seiner Kreativität und Allmacht ins Dasein gesprochen 

hat (1Mose 1, Johannes 1)!

ÅWir bewundern diesen Gott, der beschlossen hat, einer von uns zu werden, um 

ȵÄÉÅ 6ÅÒÂÏÈÒÔÈÅÉÔ ÕÎÓÅÒÅÓ ÓİÎÄÉÇÅÎ 5ÎÇÅÈÏÒÓÁÍÓ ÚÕ İÂÅÒ×ÉÎÄÅÎȰȡ wir beten Ihn 

an mit unserer ganzen Existenz (Fühlen, Wollen, Verstand, Kraft, Hab & Gut)!

ANWENDUNGSMARKER

*) Schöpfung, Gewissen, Geschichte, Christus, Gottes Wort



1) Du großer Gott, wenn ich die Welt betrachte, 

die Du geschaffen durch Dein Allmachtswort, 

wenn ich auf alle jene Wesen achte,

die Du regierst und nährest fort und fort,

Refrain: Dann jauchzt mein Herz Dir, großer 

Herrscher, zu: Wie groß bist Du! Wie groß bist 

Du! Dann jauchzt mein Herz Dir, großer Herr-

scher, zu: Wie groß bist Du! Wie groß bist Du!

2) Blick ich empor zu jenen lichten Welten

und seh der Sterne unzählbare Schar,

wie Sonn und Mond im lichten Äther zelten,

gleich goldnen Schiffen hehr und wunderbar,

Text: Manfred von Glehn (1912), Melodie: Schweden (1889), Stuart K. Hine (1953), CCLI-Nr.: 4339597, Glaubenslieder #030 

3) Wenn mir der Herr in Seinem Wort begeg-

net, wenn ich die großen Gnadentaten seh,

wie Er das Volk des Eigentums gesegnet,

wie Er's geliebt, begnadigt je und je,

4) Und seh ich Jesus auf der Erde wandeln

in Knechtsgestalt, voll Lieb und großer 

Huld, wenn ich im Geiste seh Sein göttlich 

Handeln,

am Kreuz bezahlen vieler Sünder Schuld,

Natürliche Offenbarung Spezielle Offenbarung



ABLAUF

09:30-10:00  Begrüßung, Lobpreis
10:00-10:50 1. Einheit: Die Offenbarung Gottes
10:50 kurze Pause?

11:00-11:50  2. Einheit: Dreieinigkeit & Gott, der Vater
11:50-12:00  Fragen & Gebet
12:00 Mittagspause

13:00 Begrüßung
13:30-14:20 3. Einheit: Gotteserkenntnis & Gott, der Sohn 
14:20 Fragen & Gebet

15:00 Kaffeepause / offenes Ende



LIEBE IMAT?

Nimm deinen Sohn, deinen einzigen, 
den du lieb hast, den Isaak, und ziehe 
hin in das Land Morija, und opfere ihn 

dort als Brandopfer auf einem der 
Berge, den ich dir nennen werde!

1Mose 22,2

https://pixabay.com/de/photos/pamir-tadschikistan-wandern-natur-9883846/

wo kommt im AT zum 1. Mal 
der Begriff Liebe ahab vor?



Å Der Vater liebt den Sohn #1

Nimm deinen Sohn, deinen einzigen, den du lieb hast, den Isaak, und ziehe hin in das Land 

Morija, und opfere ihn dort als Brandopfer auf einem der Berge, den ich dir nennen werde! 

(1Mose 22,2)

Å Der Sohn liebt seine Braut #2

Dann führte Isaak sie in das Zelt seiner Mutter Sara; und er nahm Rebekka, und sie wurde 

seine Frau, und er gewann sie lieb. (1Mose 24,67)*

Å Abraham und Isaak, 1Mose 22,6: ÕÎÄ ÓÉÅ ÇÉÎÇÅÎ ÂÅÉÄÅ ÍÉÔÅÉÎÁÎÄÅÒ ȣ

Merkeȡ ×ßÈÒÅÎÄ ÆİÒ )ÓÁÁË ÅÉÎ 3ÔÅÌÌÖÅÒÔÒÅÔÅÒ ÇÅÆÕÎÄÅÎ ×ÕÒÄÅȟ ×ÕÒÄÅ ÄÅÒ ȵ3ÏÈÎ 3ÅÉÎÅÒ 

,ÉÅÂÅȰ ÚÕ ÕÎÓÅÒÅÍ 3ÔÅÌÌÖÅÒÔÒÅÔÅÒ ɉΧ*ÏÈ ΪȟίȢΧΦɊ

LIEBE UND DAS WESEN GOTTES

ɀ dazu später mehr ȣ



2
DREIEINIGKEIT

und 

Gott der Vater
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SCHAUBILD
DREIEINIGKEIT

nachAlois O. Wagner

(Uwe A. Seidl, 2020)



DAS WESEN GOTTES

https://www.wikiwand.com/de/Trinit%C3%A4t

Ein Gott in drei Personen

Åkeine Trennung der göttlichen Personen in 

ÄÒÅÉ ȵ'ĘÔÔÅÒȰ ɉȵ4ÒÉÔÈÅÉÓÍÕÓȰɊ

Åkeine Vermischung der göttl . Personen: 

der Vater ist nicht der Geist, der Geist ist 

nicht der Sohn, der Sohn ist nicht der Vater 

ɉȵ-ÏÄÁÌÉÓÍÕÓȰɊ

Diese Lehre wird vom AT zum NT progressiv 

offenbart: gelehrt im NT, aber rückblickend 

vom NT schon im AT vorhanden.

Die eher techn. Begründung 
mit vielen Bibelstellen 
findet sich im Anhang

https://www.wikiwand.com/de/Trinit%C3%A4t


Ich glaube an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer alles Sicht-

baren und Unsichtbaren. 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, den Sohn Gottes, der als Einziggeborener aus 

dem Vater gezeugt ist, das heißt: aus dem Wesen des Vaters, Gott aus Gott, Licht aus 

Licht, wahrer Gott aus wahrem Gott, gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens*) mit dem 

Vater; durch den alles geworden ist, was im Himmel und was auf Erden ist; der für uns 

Menschen und wegen unseres Heils herabgestiegen und Fleisch geworden ist, Mensch 

geworden ist, gelitten hat und am dritten Tage auferstanden ist, aufgestiegen ist zum 

Himmel, kommen wird, um die Lebenden und die Toten zu richten; 

Und an den Heiligen Geist.

DAS NICAENUM (NICAEA, 325)

*) homoousion
to patri



Diejenigen aber, die da sagen ȵes gab eine Zeit, da er nicht warȰ und ȵer war nicht, bevor er 

gezeugt wurdeȰ, und er sei aus dem Nichtseienden geworden, oder die sagen, der Sohn 

Gottes stamme aus einer anderen Hypostase oder Wesenheit, oder er sei geschaffen oder 

wandelbar oder veränderbar, die verdammt die katholische Kirche.

https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a 

DAS NICAENUM (NICAEA, 325)

https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a
https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a
https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a
https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a
https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a


Zeugen Jehova

ҷDie Zeugen Jehovas lehnen die Lehre der Dreifaltigkeit  ab. 
Fcu"*ҿ+"wpvgtuejgkfgv"ukg"itwpfngigpf"xqp"fgp"ogkuvgp"
cpfgtgp"ejtkuvnkejgp"Incwdgputkejvwpigp0"*ҿ+"Fkg"Cwuucig"
am Anfang des Johannesevangeliums *ҿ+"fgwvgp"ukg"pkejv"
vtkpkvctkuej."*ҿ+0"*ҿ"Ukg+"ugjgp"Jesus Christus cnu"ҷgkpgp"
Iqvvҵ"ko"Ukppg"gkpgu"oּסejvkigp"Iguej￼rhu"cp."fgt"lgfqej"
nicht ohne Anfang und nicht wesenseins mit dem allmächt -
igen Iqvv"ugk0""*ҿ+

https://www.wikiwand.com/de/articles/Lehre_der_Zeugen_Jehovas

ҷWir halten uns an die Lehren und das Beispiel von Jesus 
Christus. Wir erkennen ihn als unseren Erlöser und als Sohn 
Gottes cp"*ҿ+"Cnngtfkpiu"glauben wir nicht, dass Jesus der 
allmächtige Gott ist . Genauso gibt es keinen biblischen 
Beleg für die Lehre der Dreieinigkeit *ҿ+0ҵ

https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/

https://www.google.com/maps

Jesus ist nicht ȵ×ÁÈÒÅÒ 'ÏÔÔȰȟ
sondern ein geschaffenes Wesen

Antitrinitarismus

FALSCHE LEHREN BZGL. DER PERSON JESU

https://www.wikiwand.com/de/articles/Lehre_der_Zeugen_Jehovas
https://www.jw.org/de/biblische-lehren/fragen/jesus-sohn-gottes/
https://www.jw.org/de/biblische-lehren/fragen/jesus-sohn-gottes/
https://www.jw.org/de/bibliothek/zeitschriften/g201308/dreieinigkeit/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
https://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/oft-gefragt/was-glauben-zeugen-jehovas/
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Rcuvqt"ҳEcujұ"Nwpc"cwh"fgt"WPWO46
ҷFcu"kuv."ycu"fgt"Jgknkig"Igkuv"iguciv"jcv."ycu"kej"ucigp"
soll: Der Heilige Geist ist nicht die dritte Person der Drei-
einigkeit. Ich weiß nicht, wer diese Lehre erfunden hat0ҵ

Luna zählt einige Bibelstellen auf, in denen der Heilige 
Geist noch vor Gott genannt wird, angefangen beim 1. 
Buch Mose: Erst schwebte der Geist über den Wassern, 
erst dann sprach Gott, dass Licht werde. Deshalb num-
meriert Nwpc"fkg"Ftgkgkpkimgkv"pgw"fwtej<"ҷZuerst war der 
Geist aktiv, dann sprach Gott, schließlich wurde das Wort 
Hngkuej"ҿ"Der Heilige Geist ist immer zuerst da ҿ"Kej"
incwdg."xkgng"xgtuvgjgp"fcu"pkejv"icp|0ҵ
Dem Heiligen Geist werde die Bedeutung genommen, 
wenn er nur als dritte Person bezeichnet werde: ҷDgk"gkpgt"
Weltmeisterschaft kümmert sich kein Mensch um den 
ftkvvgp"Rncv|0ҵ

Foto: UNUM24

Der Heilige Geist ist nicht die ȵÄÒÉÔÔÅ 
0ÅÒÓÏÎ ÄÅÒ 'ÏÔÔÈÅÉÔȰȟ ȣ

ÓÏÎÄÅÒÎ ȵÉÓÔ ÉÍÍÅÒ ÚÕÅÒÓÔ ÄÁȰȢ

Nahe am 
Tritheismus

IDEA ɀ Reportage (24.06.2024), Karsten Huhn
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FALSCHE LEHREN BZGL. DER PERSON DES H. GEISTES



Dreieinheit, Dreieinigkeit

ÅWer hat die Welt gemacht?

VATER, SOHN UND HEILIGER GEIST

Merke: alle vereinfachten Darstellungen, sind eine Reduktion 

Erlösung Heiligung Glaubensbekenntnis

Epheser 1 Klassische Struktur

Gott, der Vater
Er hat uns gesegnet mit 
jeder geistl. Segnung (3)

Der Vater erzieht uns (Joh 
15, Hebr 12,5-8.10)

Schöpfung

Gott, der Sohn
In ihm haben wir d. Erlös-
ung durch sein Blut (7)

Der Sohn betet  für uns 
(Joh 17; Hebr 2,17; 4,14ff)

Erlösung

Gott, der H. Geist
Der (HG) ist d. Anzahlung 
ɉȣɊ ÁÕÆ ÄÉÅ %ÒÌĘÓÕÎÇ ɉΧΪɊ

Der H. Geist gestaltet  uns 
in d. Bild Christ um (Rö 8)

Heiligung

Wer hat die Welt 
gemacht?

eine wahre Geschichte



Zurück zu Abraham

Das erste Vorkommen von Liebe: Der Vater liebt den Sohn. Das zweite Vorkommen von Liebe: Der 

Sohn liebt seine Braut. Aber während es für Issak einen Bock als Stellvertreter  gab, stirbt ÄÅÒ ȵSohn 

seiner LiebeȰ (Kol 1,13) für fremde Schuld (1Joh 4,10).

Das NT lehrt: Gott ist Liebe

Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist LiebeȢ ɉȣɊ Χά 5ÎÄ ×ÉÒ ÈÁÂÅÎ ÅÒËÁÎÎÔ ÕÎÄ ÇÅÇÌÁÕÂÔ 

die Liebe, die Gott zu uns hat. Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in 

ihm. (1Joh 4,8.16)

Das Wesen Gottes (Liebe) führt uns direkt in das Herz der Lehre von der Dreieinigkeit:

Å 7ÅÎÎ ȵLiebeȰÄÁÓ Wesen Gottes beschreibt (nicht nur zu lieben), dann führt sie uns in das 

Herzstück ÄÅÓ 4ÈÅÍÁÓ ÄÅÒ ȵ$ÒÅÉÅÉÎÉÇËÅÉÔȰ ÅÉÎȡ ÄÅÎÎ 'ÏÔÔ ÉÓÔ ÅÉÎÓ ÉÎ ÄÒÅÉȢ 

DAS WESEN GOTTES Denn wen liebte Gott, bevor 
er uns erschaffen hatte?



Å$ÅÒ ȵ4ÁÎÚ 'ÏÔÔÅÓȰ (perichóresis)

- D. MacLeod: ȵ$ÉÅ 0ÅÒÓÏÎÅÎ ÄÅÒ $ÒÅÉÅÉÎÈÅÉÔ ÓÉÎÄ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÎÅÂÅÎ-, bei- und hin 

zueinander, sie wohnen auch ineinanderȢȰ (Seite 71-έΨȠ ÖÇÌȢ 4Ȣ +ÅÌÌÅÒȟ ȵ7ÁÒÕÍ 'ÏÔÔȰȩȟ 3ÅÉÔÅ ΨΫΨ ÆÆɊ

- Niemand hat Gott jemals gesehen; der einziggeborene Sohn, der in des Vaters Schoß ist, der 

hat ἂihnἃ bekannt gemacht. (Joh 1,18)

- Glaubt mir, dass ich in dem Vater bin und der Vater in mir ÉÓÔȠ ɉȣɊ ΧΩ 5ÎÄ ×ÁÓ ÉÈÒ bitten werdet in 

meinem Namen, das werde ich tun, damit der Vater verherrlicht wird im Sohn.(Joh 14,11a.13)

- Ich habe dich verherrlicht auf der Erde; das Werk habe ich vollbracht, das du mir gegeben hast, 

dass ich es tun sollte.5 Und nun verherrliche du, Vater, mich bei dir selbst mit der Herrlichkeit, 

die ich bei dir hatte, ehe die Welt war! (Joh 17,4-5)

- Und die Herrlichkeit, die du mir gegeben hast, habe ich ihnen gegeben, dass sie eins seien, wie 

wir eins sind 23 ɀ ich in ihnen und du in mir ɀ, dass sie in eins vollendet seien.(Joh 17,22.23a)

GOTT IST LIEBE

https://www.wikiwand.com/en/articles/Perichoresis



Å$ÅÒ ȵ4ÁÎÚ 'ÏÔÔÅÓȰ (perichóresis)

- D. MacLeod: ȵ$ÉÅ 0ÅÒÓÏÎÅÎ ÄÅÒ $ÒÅÉÅÉÎÈÅÉÔ ÓÉÎÄ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ÎÅÂÅÎ-, bei- und hin zueinander, 

sie wohnen auch ineinanderȢȰ

- Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, gekommen ist, wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; 

denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden, und das 

Kommende wird er euch verkündigen.14 Er wird mich verherrlichen, denn von dem Meinen wird 

er nehmen und euch verkündigen.15 Alles, was der Vater hat, ist mein; darum sagte ich, dass er 

von dem Meinen nimmt und euch verkündigen wird.(Joh 16,13-15)

- erlöste Menschen, Glieder des Leibes, treten in den Reigen ein: Anbetung (Joh 17,22.23)

-Michael Card: ȵWe are flesh of his flesh, bone of his bone. His spirit has brought us together 

as one. Though we may be separate, we're one perfect whole. For we are his body and he is 

ÏÕÒ ÓÏÕÌȱ https://genius.com/Michael-card-flesh-of-his-flesh-lyrics

GOTT IST LIEBE



ÅEine innige Beziehung innerhalb des Wesens Gottes

- Die Personen der Dreieinheit sind in ewiger Liebe ohne Konkurrenz verbunden. Trotz 

bestimmter Rollenzuordnung (in Schöpfung und Erlösung) sind sie gleichwertig.

- Es gibt einen klaren Monotheismusȡ (ĘÒÅ )ÓÒÁÅÌ ȣ ein HERR (auch im NT), aber inner-

halb des einen Gottes besteht auch eine Pluralität  der Personen: Vater, Sohn, H. Geist

- alle Beispiele (3 Formen des Wassers, 3 Rollen als Mann, Dreieck) greifen zu kurz

ÅAthanasisches Glaubensbekenntnis (ca. 540-670)

Es ist also ein Vater, nicht drei Väter, ein Sohn, nicht drei Söhne, ein Heiliger Geist, nicht drei Heilige 

Geister. Und in dieser Dreifaltigkeit ist nichts früher oder später, nichts größer oder kleiner, 

sondern alle drei Personen sind einander gleichewig und gleichrangigȟ ÓÏ ÄÁÓÓ ÉÎ ÁÌÌÅÍȟ ɉȣɊȟ ÄÉÅ 

Einheit in der Dreifaltigkeit und die Dreifaltigkeit in der Einheit zu verehren ist. 

https://www.wikiwand.com/de/articles/Athanasisches_Glaubensbekenntnis 

EINE INNIGE LIEBESBEZIEHUNG

https://www.wikiwand.com/de/articles/Athanasisches_Glaubensbekenntnis


Unsere Antwort auf die Schönheit der 
DREIEINIGKEIT

xxxxxxxxxxx



Die Lehre der Dreieinheit / Dreieinigkeit

 

Åwurde von Jesus und den Aposteln gelehrt

Åwurde durch Gottes Wirken durch alle Jahrhunderte verteidigt

Åliegt als tiefste Begründung hinter der NT-!ÕÓÓÁÇÅ ȵ'ÏÔÔ ÉÓÔ ,ÉÅÂÅȰ

Åist keine Diskussion im Elfenbeinturm von Theologen und Philosophen,

Åsondern Grundlage unseres Heils, da Gott Mensch wurde, um selbst das Opfer zu 

stellen, als Richter und Stellvertreter 

ÅSollte unsere Anbetung inspirieren, wenn wir als örtliche Gemeinde zusammen-

kommen, um als Tempel / Haus Gottes den dreieinen Gott zu verehren

ÅÌßÓÓÔ ÕÎÓ ÄÅÓ 6ÁÔÅÒÓ ,ÉÅÂÅ ÚÕ ÕÎÓ ÅÒËÅÎÎÅÎ ȣ ɉÎßȢ 4ÈÅÍÁɊ

ANWENDUNGSMARKER



2
GOTT, DER VATER

ȣ niemand erkennt den Sohn
als nur der Vater,

noch erkennt jemand den Vater als nur 
der Sohn, und der, dem der Sohn ἂihnἃ 

offenbaren will

Matthäus 11,27
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ȵKennst Du den VaterȰ?
Meine Frau erzählte ȣ
eine wahre Geschichte


